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Vorwort 
Mit der Reihe "Materialien" will das Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung 
und Medien vielfältige und unterschiedliche Arbeitsergebnisse für die Thüringer Schulen ver-
fügbar machen. 
Dabei spiegelt diese Reihe Thüringer Initiativen aus der Sicht der Schulpraxis und der Fortbil-
dung genauso wie wissenschaftliche Erfahrungen. 
 
 
Über die bedeutende Rolle des Hörverstehens beim Fremdsprachenlernen gibt es unter 
Lehrkräften keine grundlegenden Meinungsverschiedenheiten. Ohne das Verstehen der ge-
sprochenen Sprache ist bekanntermaßen Interaktion unmöglich. 
In der alltäglichen Kommunikation nimmt das Hörverstehen im Vergleich zu den anderen 
Sprachtätigkeiten mit 55% Anteil eine führende Position ein. Daher hat das Hören als verbind-
lich zu entwickelnde Sprachtätigkeit auch einen festen Platz in den Thüringer Lehrplänen der 
modernen Fremdsprachen. Dennoch findet dieser Stellenwert eine zu geringe Beachtung im 
Russischunterricht der Sekundarstufe I. Lehrerinnen und Lehrer benennen hierfür unterschiedli-
che Gründe, die von zeitlichen und technischen Problemen, über das Fehlen geeigneter Hör-
materialien bis zur Furcht vor Überforderung und Motivationsverlusten bei Schülerinnen und 
Schülern reichen. Fremdsprachenlerner empfinden das verstehende Hören in der Tat als 
schwierig. Dieses Empfinden erwächst zweifellos aus der Spezifik dieser in hohem Maße kom-
plexen Sprachtätigkeit. 
Es besteht offensichtlich begründeter Handlungsbedarf, die Sprachtätigkeit Hören in den Focus 
der unterrichtsdidaktischen Diskussion zu rücken, zumal für die erste Fremdsprache Englisch 
das Hören nunmehr in den Prüfungen für den Realschulabschluss verbindlicher Prüfungsbe-
standteil ist und für alle modernen Fremdsprachen die schriftliche Abiturprüfung ab 2008 einen 
Prüfungsteil zum Hörverstehen enthalten wird. 
 
Die vorliegende Materialsammlung wurde von Thüringer Fachberaterinnen und Fachleiterinnen 
Russisch erarbeitet. Sie versteht sich als Ergänzungsangebot zu den für die unterschiedlichen 
Russischlehrwerke vorliegenden Hörmaterialien. Im Mittelpunkt steht dabei der Einsatz im Rus-
sischunterricht im ersten und zweiten Lernjahr. Die Zuordnung zum Basiskurs, zum Wahlpflicht-
bereich der Regelschule bzw. zum Russischunterricht am Gymnasium hat Empfehlungscharak-
ter und spiegelt die unterrichtlichen Erfahrungen der Autorinnen.  
 
 
 
 
Dr. Bernd Uwe Althaus Dr. Ursula Behr 
Direktor Referentin 
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1 Hörentwicklung im Russischunterricht der Sekundarstufe I 

1.1 Zur Bedeutung der Sprachtätigkeit Hören 
In der alltäglichen muttersprachlichen Kommunikation nimmt das Hörverstehen im Vergleich zu 
den anderen Sprachtätigkeiten mit 55% Anteil eine führende Position ein, gefolgt vom Sprechen 
mit 23%, Lesen mit 13% und dem Schreiben mit 9% 
(nach Kieweg, W.: Möglichkeiten zur Verbesserung der Hörverstehenskompetenz. In: Der Fremdsprachliche Unterricht Englisch, 
H.4-5/2003) 
 
Dieser Stellenwert des Hörens findet gegenwärtig eine zu geringe Beachtung im Russischunter-
richt der Sekundarstufe I. 
Warum ist das so? 

1.2 Warum arbeiten Russischlehrkräfte wenig an der 
Sprachtätigkeit Hören? 

Im Rahmen einer Fortbildung wurden dafür die nachfolgenden Gründe genannt: 
 

 Zeitfaktor – zu geringe Wochenstundenzahl 
 technischer Aufwand 
 unzureichende technische Voraussetzungen 
 mangelndes Angebot an geeigneten Hörangeboten 
 Hören ist kein Prüfungsinhalt 
 eingeschränkte sprachliche Kenntnisse der Schülerinnen und Schüler 
 Furcht vor Misserfolg bzw. Motivationsverlust bei den Lernern 

1.3 Welche Schwierigkeiten haben Schülerinnen und Schüler beim 
Hören? 

Lehrkräfte führten hierzu aus: 
 

 schlecht ausgeprägte Hörgewohnheiten 
 fehlende Konzentrationsfähigkeit 
 starke Bindung an visuelle Impulse 
 Überforderung bzgl. Sprechtempo, Sprachmaterial 
 kaum ausgeprägte Hörstrategien 
 Probleme beim Fixieren von gehörten Informationen 

 
Es besteht offensichtlich begründeter Handlungsbedarf, die Sprachtätigkeit Hören in den Fo-
cus der unterrichtsdidaktischen Diskussion zu rücken und nach Möglichkeiten zu suchen, die 
momentan unbefriedigende Situation zu verbessern. 
Dabei sind zweifellos auch die Entwicklungen für Englisch zu beachten, wonach das Hören in 
der Regelschule nunmehr in den Prüfungen für den Realschulabschluss verbindlicher Prü-
fungsbestandteil ist. Russisch als zweite Fremdsprache sollte diesen Umstand nutzen und im 
Gleichklang zu Englisch die Hörentwicklung forcieren. Zudem sollte die Abstimmung mit der 
Lehrkraft der ersten Fremdsprache gesucht werden, um vom Vorlauf zu profitieren und für die 
Schülerinnen und Schüler auch Synergien im lernstrategischen Bereich erlebbar zu machen. 
Für den Russischunterricht in der Sekundarstufe I des Gymnasiums ergibt sich mit Blick auf 
die geplante Veränderung der schriftlichen Abiturprüfung durch die Aufnahme eines Hörteils 
eine besondere Verpflichtung, sich der Hörentwicklung zu widmen. 
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2 Anregungen für eine erfolgreiche Arbeit am Hörverstehen

1. Sich der Spezifik des Hörverstehens bewusst werden, d. h. beachten, dass Hören 
 eine sehr komplexe Sprachtätigkeit ist, 

 
 im untrennbaren Zusammenhang zum Sprechen gesehen werden muss, 

 
 sprachliches Wissen und Wissen um die Sache (Weltwissen) erfordert, 

 
 gezielte Aufmerksamkeit und Gedächtnisleistung verlangt, 

 
 die Ausbildung hörspezifischer Operationen (mentale Aktivitäten) erfordert, wie z. B. 

 
- differenziertes Hören von Lauten, Lautkomplexen, intonatorischen Strukturen 
- Wiedererkennen von Wörtern und Strukturen 
- Antizipieren von semantischen Beziehungen 
- Erfassen syntaktischer Beziehungen 
- Erkennen der Sprecherintention(en) 
- Kombinieren von Sinnzusammenhängen 
- gedankliches Verdichten von Informationen 
- Ausgleich von Verstehenslücken 

 
(vgl. z. B. Gardeia, U.: Kontrolle und Bewertung (k)ein Problem? Berlin: Volk und Wissen, 1996, S. 11-22 
Kieweg, W.: Mentale Prozesse beim Hörverstehen. In: Der Fremdsprachliche Unterricht Englisch, H. 4+5/2003 S. 18-22) 
 

2. Die curricularen Grundlagen der Hörentwicklung kennen, wie 
 Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen 2001 (GER) 

 vgl. 4.4.2 Rezeptive Aktivitäten und Strategien 
 

 Thüringer Lehrplan Russisch Regelschule bzw. Gymnasium 1999 
 vgl. 2.1.1 Ziele, Sachkompetenz Hören allgemein 

 2.2.1 Ziele, Sachkompetenz Hören klassenstufenbezogen 
 2.2.1 Ziele, Methodenkompetenz Hören 
 2.2.1 Ziele, Selbst- und Sozialkompetenz Hören 

 
 Thüringer Lehrplan-Orientierung für den Basiskurs in der Regelschule 2004 

 vgl. 1.3 Ziele, Sachkompetenz Hören allgemein 
 2.1 Ziele, Sachkompetenz Hören klassenstufenbezogen 
 2.1 Ziele, Methodenkompetenz Hören 
 2.1 Ziele, Selbst- und Sozialkompetenz Hören 

 

3. Anforderungen an einen Hörtext bestimmen 
 Merkmale eines Hörtextes, die den Hörerfolg beeinflussen und seinen Schwierigkeitsgrad 

bestimmen: 
- Vertrautheit der Zuhörer mit dem Textinhalt 
- Textumfang 
- Informationsdichte 
- Strukturiertheit der Informationen 
- Texttyp (statisch, dynamisch, abstrakt) 
- Anzahl unbekannter und nicht erschließbarer Wörter und Strukturen 
- Grad der sprachlichen Redundanz 
- Anzahl der Sprecher 
- Sprechgeschwindigkeit 
- Vorhandensein von Hintergrundgeräuschen 
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Was macht einen Text zu einem guten Hörtext? 
- geeignete Textsorten (z. B. Erzählung, Bericht, Beschreibung, Ansagen/ Durchsa-

gen, Nachrichten) 
- aussagekräftige Überschrift 
- vertraute/ bekannte Thematik 
- Fasslichkeit/ Behaltensleistung (Thema, Informationsdichte, sprachliche Komplexi-

tät, Umfang) 
- Informationen: wesentliche und zusätzliche Informationen, zeitliche/ sachlogische 

Sequentierung 
- Komplexität der Strukturen: überwiegend einfache Sätze, wenig Subordination 
- überwiegend bekannte Wörter und Strukturen 
- Kohärenz und Kohäsion 
- Wiederholungen 
- Redundanz 
- akustische Aufbereitung (begrenzte Zahl von Sprechern, unterstützende Hinter-

grundgeräusche, Pausen) 
 

4. Formen von Höraufgaben kennen 
Höraufgaben können auf zwei Ebenen angesiedelt sein und dienen entweder der Entwicklung 

 hörspezifischer Operationen 
oder 

 der komplexen Hörverstehensleistung 
 
(vgl. z. B. Gardeia, U.: Kontrolle und Bewertung (k)ein Problem? Berlin: Volk und Wissen, 1996, S. 11-22 
Kieweg, W.: Möglichkeiten zur Verbesserung der Hörverstehenskompetenz. In: Der Fremdsprachliche Unterricht Englisch, H. 
4+5/2003 S. 23-27) 
 

5. Aufgabenformate gezielt einsetzen 
Aufgabenformate (Ebene: komplexe Hörverstehensleistung) 
 

Aufgaben zum Erfassen 
des Sinngehalts 

Aufgaben zum Erfassen 
von Detailinformationen 

 
(Beachte auch: Hörtext als Sprech- oder Schreibanlass nutzen (post-listening tasks)) 
 

6. Geeignete Tätigkeiten zur Überprüfung des Hörverstehens nutzen 

Auswählen:  Multiple Choice 
 richtig/falsch; richtig/falsch/nicht im Text 
 ja/nein 

Zuordnen  
Ergänzen  
Ausführen   
Wiedergeben  
 

7. Für eine angemessene Höratmosphäre sorgen, d. h. 
 motivierende Einstimmung 
 Vorentlastung von möglichen Verstehensschwierigkeiten 
 mehrmaliges Hören 
 gute Akustik für alle 
 Vertrautheit mit verschiedenen Hörsituationen (Sprecher, Textsorten, Darbietungsfor-

men, Aufgabenformate) 
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 unterstützende Darbietung durch die Lehrkraft: Lautstärke, Sprechgeschwindigkeit, 
Sprechpausen, Stimmführung, Mimik/ Gestik 

 Darbietung über Tonträger: Lautstärke, unterstützende Nebengeräusche, deutliche Arti-
kulation, wenn mehrere Sprecher, dann deutlich voneinander zu unterscheiden, Pausen 

 klare und strikte Organisation der Hörphase (Ablauf, Materialien etc.) 
 
 
 

3 Beispiele für Höraufgaben 
Die nachfolgenden Anregungen enthalten in der Regel die folgenden Bestandteile: 
- Hinweise für die Lehrkraft 
- Hörtext 
- Aufgabenstellung für die Schülerinnen und Schüler 
- Schülerarbeitsblatt 
- Lösungshinweise 
- Anregungen für differenzierende oder weiterführende Aufgaben 
 
 
Aus drucktechnischen Gründen sind sämtliche für die Hand der Lehrkraft bestimmten Ausfüh-
rungen, inkl. der Lösungshinweise dem Schülerarbeitsblatt in der Regel vorangestellt. 
 
Die beiliegende CD enthält sämtliche Hörtexte. 
 
 
 

3.1 Schulartunabhängige Aufgaben 

Lautdifferenzierendes Hören 

1. oder 2. Lernjahr (schulartunabhängig) 

Thema:  ! 

Hinweis: 
- Ausspracheübung zu den Vokalen: , , , , ,  
- Die Lexik zum Thema "Essen" sollte bereits vermittelt sein 
- Für die weiterführende Aufgabe wird der Text nochmals gehört, wenn notwendig mehrmals. 
- Aus drucktechnischen Gründen erscheinen die betonten Vokale im Fettdruck. 

Aufgabenstellung: 
  . 

a) : [ ]  [ ]  [ ] 
b) : [e]  [ ]  [ ] 
c) , , : [j ]  [jo]  [ju] 
d) : [ ] 

weiterführende Aufgabe: 
Markiere in den Wörtern folgende Laute: [ ], [e], [j ], [jo], [ju] und [ ] 
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Arbeitsblatt 

  . 

 

: [ ]  [ ]  [ ] 

, , , , , , , , , , 

, , , , , , , ,  

 

: [e]  [ ]  [ ] 

, , , ,  ,  , , ,  

, , , , ,  , , 

 

 

, , : [j ]  [jo]  [ju] 
 ,  ,  ,  ,  , ,  

, ,  ,  

 

: [ ] 
, , , , , , , , , 

,  
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Thema: Internationalismen 

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Schüler hören einzelne Internationalismen zweimal und setzen die Betonungszeichen. 
- Danach markieren sie die Wörter mit der vom Deutschen abweichenden Betonung. 
- Nach dem dritten Hören erfolgt das Nachsprechen im Chor und einzeln. 
- Aus drucktechnischen Gründen erscheinen die betonten Vokale im Fettdruck. 

Lösung: 
a) , , , , , , , , , , ,  
b) , , , , , , , , , , 

 
 

Arbeitsblatt 

Höre die Internationalismen und setze die Betonungszeichen. Markiere an-

schließend die Wörter mit der vom Deutschen abweichenden Betonung. 

 

a) , , , , , , , , , 

, ,  

 

b) , , , , , , , 

, , ,  
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Thema:   

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Bei diesem Hörtext liegt der Schwerpunkt auf der Unterscheidung zwischen den Aussage-, 

Frage- und Ausrufesätzen. 
- Während des Hörens setzen die Schüler fehlende Satzzeichen. 
- Das Arbeitsblatt erhalten die Schüler vor dem Hören, um sich mit der Aufgabenstellung ver-

traut zu machen. 
- Der Text wird zweimal gehört. 

Hörtext und Lösung: 
 

  
 

: , !  ? 
: , ! . 

:     ? 
: ,     . 

:       ,     . 
: ,  ,      . 

 
: ,   ? 
: . 

:    ,   ? 
: ,  .      . , . 

: ,  !  , ! 
 

: ,  ,     ! 
:   !    ? 

:    . 
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Arbeitsblatt 

Höre die Gespräche und setze die fehlenden Satzzeichen: . ? ! 
 

  

 

: , _  _ 

: , _   _ _ 

:     _ 

: ,     _ 

:       ,    

 _ 

: ,  ,      _ 

 

: ,   _ 

: _ 

:    ,   _ 

: ,  _      _ , 

_ 

: ,  _  , _ 

 

: ,  ,     _ 

:   _    _ 

:    _ 
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3.2 Höraufgaben für den Basiskurs in der Regelschule 

Thema: Persönliches Umfeld/Schule 

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Nach dem ersten Hören erhalten die Schüler eine größere Anzahl an Gegenständen (Bild-

karten) als im Hörtext vorhanden sind. 
- Für die Aufgabe 3 wird ein Arbeitsblatt ausgeteilt. 

Hörtext: 
 

  
 

     .     ,   .   
.        .    .  
 , , .  .    .     

. 

Aufgabenstellung: 
1. Höre zu und finde heraus, was beschrieben wird. 
2. Höre noch einmal und erkenne die Gegenstände, die sich am beschriebenen Ort befin-

den. Wähle die richtigen Karten aus. 
3. Höre ein drittes Mal und kreuzt in der Tabelle an, wo sich die Gegenstände befinden. 

Lösung: 
 auf dem Tisch auf dem Stuhl im Schrank auf dem Regal 
Radio    X 
Tasche  X   
Kassetten    X 
Hefte   X  
Kreide X    
CDs    X 
Buch X    
Klassenbuch X    
Rekorder   X  

Differenzierungsmöglichkeiten: 
Zeichne die Gegenstände, die im Hörtext vorkommen. 
Für Könner! Schreibt auf, was sich links und rechts befindet. 
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Arbeitsblatt 

 
 auf dem Tisch auf dem Stuhl im Schrank auf dem Regal

Radio     

Tasche     

Kassetten     

Hefte     

Kreide     

CDs     

Buch     

Klassenbuch     

Rekorder     
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Thema: Persönliches/Vorstellen einer Person 

Hinweis: 
- Vor dem ersten Hören sollte den Schülern "  " mit Hilfe eines geeigneten Bil-

des erklärt werden. 
- Für die Differenzierungsaufgabe 1b erhalten ausgewählte Schüler ein Arbeitsblatt, auf dem 

der Lehrer mehrere Überschriften vorgibt. 
- Vor dem 2. Hören wird das Arbeitsblatt ausgeteilt. Der Schüler benötigt genügend Zeit, um 

sich mit dem Inhalt vertraut zu machen. 

Hörtext: 
 

   –  .  20 .      .  
  .   .       .  

 . 
   .       . 

  .      . 
 – .    .   . 

Aufgabenstellung: 
1. Differenzierungsmöglichkeit: 

a) Höre aufmerksam zu und versuche dem Text eine deutsche Überschrift zu geben. 
b) Wähle aus den Überschriften die passende aus. 

2. Höre den Text noch einmal. Markiere die richtigen Antworten. 

Lösung: 
 
1. Igor Pawlowitsch Gurkin 
2. Russe 
3. Kaluga 
4. Fußball/ Basketball 
5. Gitarre 
6. Lomonossow-Universität 
7. Moskau 
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Arbeitsblatt 

Höre den Text noch einmal! Markiere die richtigen Antworten! 

 

1. Wie heißt der junge Mann? 

Iwan 

Antonowitsch 

Gutkin 

Igor 

Pawlowitsch 

Gurkin 

Ignaz 

Antonowitsch 

Gurkin 

Igor 

Antonowitsch 

Gurkin 

Iwan 

Michailowitsch

Gotkin 

 

2. Welche Nationalität hat der junge Mann? 

Deutscher Russe Pole Rumäne Bulgare 

 

3. Wo wohnt er? 

Moskau Pskow Irkutsk Sankt 

Petersburg 

Kaluga 

 

4. Welche Sportarten betreibt er? 

Fußball Basketball Volleyball Handball Fechten 

 

5. Welches Musikinstrument beherrscht er sehr gut? 

Schlagzeug Trompete Klavier Gitarre Flöte 

 

6. Wie nennt sich die Studieneinrichtung? 

Puschkin 

Institut 

Ziolkowski 

Universität 

Lomonossow 

Universität 

Herzen 

Universität 

Lenin 

Institut 

 

7. In welcher Stadt studiert er? 

Tula Rjasan Smolensk Moskau Rostow 

am Don 



 17

Thema: Persönliches/Geburtstag 

Hinweis: 
- Vor dem Hören des Textes wird zum besseren Verständnis ein Bild mit einer Geburtstagstor-

te gezeigt oder an die Tafel angebracht. 
- Zum Lösen der Höraufgabe erhalten alle ein Arbeitsblatt, wobei die Aufgabe 1 vom Schüler 

je nach Leistungsniveau deutsch oder russisch gelöst werden kann. 

Hörtext: 
 

  
 

  .  , , ,   ,  .    
.   10 .   , ,   . 

    . ,     .   ,     
 .    ,   . 

   –    .    . 

Aufgabenstellung: 
1. Höre gut zu: Wer hat Geburtstag? Kreuze an. 
2. Was befindet sich auf dem Geburtstagstisch? Notiere die Dinge in Deutsch. 
3. Zeichne die Gegenstände auf dem Arbeitsblatt ein und male sie aus. 
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Arbeitsblatt 

1. Höre gut zu: Wer hat Geburtstag? Kreuze an. 

 

Nina Anton Lena Viktor Maxim 

     

 

2. Was befindet sich auf dem Geburtstagstisch? Notiere die Dinge in 

Deutsch! 

 

 

 

 

 

 

3. Zeichne die Gegenstände auf dem Arbeitsblatt ein und male sie aus! 
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Thema: Persönliches/Freunde/Freizeit 

Hinweis: 
- Die Schüler erhalten vor dem ersten Hören das Arbeitsblatt 1 und benötigen Zeit zum 

Vertrautmachen mit dem Inhalt. 
- Der Text sollte mindestens zweimal vorgetragen werden. 
- Vor dem Lösen der Aufgabe 2 müssen die Schüler das Arbeitsblatt 2 entsprechend den An-

weisungen vorbereiten. Erst danach sollte der Text gehört werden. 

Hörtext: 
 

  
 

  .  12 .    .    .   
.     .      .   .  

   .    .    –  .   
.       .       

 .  .           . 
      .     ,     
 .    -   - .     -
.   - , -   .     

.    – . 

Aufgabenstellung: 
1. Höre genau zu und prüfe die Aussagen auf dem Arbeitsblatt auf ihre Richtigkeit. Kreuze 

an. 
2. Schneide die Kästchen mit den Tätigkeiten vom Arbeitsblatt 2 aus. Höre den Text noch 

einmal und ordne die Tätigkeiten den Personen zu. 
 

Lösung Arbeitsblatt 1: 
 richtig falsch 
1. Vitalij ist 11 Jahre alt.  X 
2. In der Klasse sind nur Mädchen.  X 
3. Vitalijs bester Freund ist Dennis.  X 
4. Vitalij spielt noch Tischtennis. X  
5. Sie spielen gerne Fußball.   X 
6. Die Freunde hören gerne Musik. X  
7. Sein Freund hört Hip-Hop.  X 
8. Vitalij liebt Rock, Pop und Klassik. X  
9. Sie sehen gern fern.  X 

Lösung Arbeitsblatt 2: 
Vitalij Vitalijs Freund 

Tischtennis, Basketball Basketball 
Pop- und Rockmusik, Klassik Disko- u. Rapmusik 

Filme sehen Filme sehen 
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Differenzierungsmöglichkeiten: 
1. Berichtige die falschen Aussagen in Deutsch. 
2. Welche Zusatzinformationen erhältst du über die beiden Personen? 
3. Tragt alle Fakten zu jeweils einer Person zusammen und berichtet über diese in Deutsch. 

(Arbeit in 2 Gruppen möglich) 

Weiterführende Aufgaben: 
1. Führen von Lehrer-Schüler-Dialogen mit Alternativfragen: 

Lehrer:     ? 
Schüler: . 
Lehrer:    7? 
Schüler: . 
Lehrer:  ? .... 

 
2. Intonationsübung: 

Lehrer formuliert Fragen oder Aussagen zum Text in russischer Sprache. Die Schüler er-
kennen an der Stimmführung des Lehrers, ob es sich jeweils um eine Aussage oder Fra-
ge handelt. 
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Arbeitsblatt 1 

 
 richtig falsch 

Vitalij ist 11 Jahre alt.   

In der Klasse sind nur Mädchen.   

Vitalijs bester Freund ist Dennis.   

Vitalij spielt noch Tischtennis.   

Sie spielen gerne Fußball.   

Die Freunde hören gerne Musik.   

Sein Freund hört Hip-Hop.   

Vitalij liebt Rock, Pop und Klassik.   

Sie sehen gern fern.   

 

Arbeitsblatt 2 

Schneide die Tätigkeiten aus, ordne sie den Personen zu und klebe sie 

auf. 

Vitalij Vitalijs Freund 

  

  

  

  

 

Basketball Tischtennis Musik hören 

Disko- und Rapmusik Klassik Filme sehen 

 Pop- und Rockmusik  
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Thema: Persönliches Umfeld/ Schule 

2. Lernjahr 

Hinweis: 
- Der Hörtext ist in drei Abschnitte gegliedert. 
- Zu jedem Abschnitt werden gesondert Aufgaben angeboten. 
- Vor dem mehrfachen Hören der einzelnen Textteile sollten sich die Schüler mit dem jeweili-

gen Arbeitsblatt vertraut machen. 
- Für Teil 1 benötigen die Schüler Kenntnis über den Vatersnamen im Russischen. 
- Im Teil 2 geht es u. a. auch um die Entwicklung der Gedächtnisleistung. 
- Der Teil 3 könnte Interesse an Nachforschungen zum Thema wecken. Der Lehrer sollte hier 

für die Lösung der Aufgaben die gewünschte Anzahl der zu erwartenden Fakten vorgeben. 

Hörtext: 
TEIL 1 
 

    .   .    . 
 .      « ». 
    .  : . 

    ,     ;  . 
        ,    

   . 
 
TEIL 2 
 

    .     . 
   15  . 

    ?      , 
, , , , , , - -   . 

 
TEIL 3 
 

       .    . 
: , !   - ? 

: .    -   - .   ,    
. 

:    ? 
:    .   . 

:     ? 
:        -   - . 

:      ? 
:       . 

:    ? 
:         ,   .  

    .  
:     ? 

:   . 
: ,   ! ! ,    

 ? 
: ,     . 

:   .     ! 
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Aufgabestellung zu Teil 1 (Arbeitsblatt 1): 
1. Höre zu. Was erfährst du über die Erzählerin? Kreuze die richtigen Antworten an. (evtl. in 

Gruppen lösen) 
2. Zusatzaufgaben für Könner: Kreuzt an, 

a) über welche Spezialschule berichtet wird 
b) woher die Schüler dieser Schule kommen. 
c) Wie heißt der Vater der Erzählerin mit Vornamen? 

Höraufgaben zu Teil 2: 
1. Höre gut zu! Bemühe dich beim Lösen dieser Aufgaben darum, die Fakten im Gedächtnis 

zu behalten. 
a) In welchem Land besucht die Erzählerin eine Schule? 
b) In welchen Städten befinden sich solche Schulen? 

2. Wettbewerb: Wer merkt sich die meisten Städtenamen? 
3. Nach wiederholtem Hören: 

a) Achte beim Hören auf die russische Aussprache der Städtenamen. 
b) Sprich die Städtenamen russisch nach (Lehrer spricht vor). 

Höraufgaben zu Teil 3 (Arbeitsblatt 2): 
1. Welche Wörter verstehst du beim Zuhören? Kreuze sie an. 

Lösungen: 
 
Teil 1 
1. Swetlana Iwanowna Zwetajewa, Russland, Moskau, Journalistin, Redaktion einer Zeit-

schrift 
2.  

a) Internationale Schule 
b) Amerika, Europa, Asien 
c) Iwan 

 
Teil 2 
1.  

a) Deutschland 
b) Hamburg, Bremen, Berlin, Leipzig, Dresden, Weimar, Bonn, Frankfurt am Main, 

München 
 
Teil 3 
1. Boris, Mutti, Klasse, Schule, Mathematik, Biologie, Klub, Theater 
2.  

a) Boris, 12 Jahre, 6. Klasse, Vater Russe, Mutter Deutsche, zu Hause sprechen sie 
deutsch und russisch, liebt Mathematik 

b) Schule in Dresden, Schulsprache Deutsch und Englisch, in seiner Klasse sind 10 
Jungen und 8 Mädchen, Fächer in Kl. 6: Mathematik, Deutsch, Englisch, Biologie, 
Musik, Sport 
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Weiterführende Aufgaben: 
Teil 1 
 
Nutzt die Fakten über die Erzählerin aus dem Hörtext und gestaltet/ bastelt für sie einen Dienst-
ausweis. (Partner- o. Gruppenarbeit) 
 
Teil 2 
 
1. Schreibe die Städtenamen in alphabetischer Reihenfolge auf. 
2. Suche diese Städte im Atlas und zeige sie dann an der Karte. Sprich dazu:  ... 
3. Informiere dich im Atlas, zu welchen Bundesländern die Städte gehören. 
4. Für Interessierte: 

a) Informiert euch im Internet über diese Spezialschulen. 
b) Berichtet über den Schulalltag an diesen Schulen. 
c) Gestaltet eine Wandzeitung, die die Unterschiede zu einer Staatlichen Regelschule 

darstellt. 
 
Teil 3 
 
1. Gestaltet ein Mindmap mit den Fakten. (Partner- o. Gruppenarbeit) 
2. Fasst die Fakten mündlich in Sätzen zusammen. (Partnerarbeit, dann frontal) 
3. Stellt euch vor, ihr könntet das Interview mit Boris weiterführen. Welche Fragen würdet ihr 

noch stellen? Schreibt sie auf. 
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Arbeitsblatt 1 

1. Was erfährst du über die Erzählerin? Kreuze an. 

Vorname Vatersname Familienname 

Elina Petrowna Zarejewna 

Irina Pawlowna Limonowna 

Swetlana Iwanowna Zwetajewa 

 

Land Stadt 

Lettland Moskau 

Russland Kiew 

Ukraine Riga 

 

Beruf Arbeitsstelle 

Journalistin Ministerium 

Schriftstellerin Redaktion einer Zeitschrift 

Lehrerin Verlag 

 

2. Zusatzaufgabe für Könner: 

Spezialschule 

Sportschule Musikschule Internationale Schule 

 

Herkunft der Schüler dieser Schule 

Amerika Europa Afrika Asien 

 

Vorname des Vaters der Erzählerin 
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Arbeitsblatt 2 

1. Welche Wörter verstehst du? Kreuze an. 

 

Bob Boris Paul Oma 

Mutti Bruder Klasse Schule 

Mathematik Physik Geschichte Biologie 

Klub Kino Theater Film 

 

2. Was erfahrt ihr im Interview über den Gesprächspartner der Journalis-

tin? 

a) persönliche Angaben 

b) Fakten zur Schule 

Macht euch selbstständig Notizen in Deutsch. (Evtl. Arbeit in zwei Grup-

pen) 
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3.3 Höraufgaben für den Wahlpflichtbereich der Regelschule 
(Klassenstufe 7) 

Thema: Freizeit 

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Nach Aufgabe 1 sofortige Kontrolle durchführen, damit die richtigen Namen für Weiterarbeit 

garantiert sind. 
- Schüler übertragen Namen dann gleich in die Tabelle, hören Text noch einmal und ergänzen 

anschließend. 

Hörtext: 
 

   ? 
 

: ,     ? 
: ,  .     .  , ? 

:    . 
:  !  –   . 

:   ?    ,   ? 
: ,  ?     .     . 
:     ? 

:     -   .    
   . 

Aufgabenstellung: 
siehe Arbeitsblatt 

Lösung: 
1. , ,  
2.  

  /   ? 
    

  
   ,  -   

 

Differenzierungsmöglichkeit: 
- Namen in einer oberen Reihe, Bildapplikationen sind darunter; Zuordnen durch Pfeile oder 

Verbindungslinien 

weiterführende Aufgabe: 
-    ? (Anzahl der Sätze vorgeben) 
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Arbeitsblatt 

 

1. ,  . (Höre zu und kreuze an, wer spricht.) 

   

   

 

2.      . 

  /   ? 
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Thema: Persönlicher Lebensbereich 

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Vor dem Hören zwei geeignete Bilder von "Tanja" und "Sascha" (als Tafelapplikation oder 

OH-Folie) geben. 
- Arbeitsblatt vor dem zweimaligen Hören  Aufgabe 1 
- Nochmaliges Hören  Aufgabe 2 

Hörtext: 
 

   
 

  .  13 .      .    -  
  - . 

  .  14 .   ,     - . 
    - c ,      - .   

. 

Lösung: 
1. 
   

 .  X 
   . X  

 . X  
    .  X 

 12 .  X 
 15 .  X 

 
2. 

) ,    - . 
)    - . 
) . (   -   - ). 
)  . 

Differenzierungsmöglichkeit: 
- Text als Lückentext + einzusetzende Lexik vorgeben oder 
- leistungsstärkere Schüler setzen diese selbst ein 

Weiterführende Aufgaben: 
- /   . (ggf. Lenkungshilfen geben) 
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Arbeitsblatt 

 

1. ,   . ,    

. 

   

 .   

   .   

 .   

    .   

 12 .   

 15 .   

 

2.       . 

)   - ? 

)    - ? 

)    - ? 

)     - ? 
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Thema: Gedicht 

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Jeder Schüler erhält das Bild mit dem schlafenden Bären. 
- Zur Vorentlastung sollte  –  vorher geklärt werden. 
- Das Gedicht wird zweimal gehört. 
- Nach dem zweiten Hören erhalten die Schüler die Zeilen des Hörtextes als Papierstreifen. 
- Nach Abschluss der Arbeit am Hörverständnis sollte das Gedicht als Grundlage für aus-

drucksvolles, phonetisch und intonatorisch korrektes lautes Lesen genutzt werden. Hierfür 
bietet sich eine dritte Hörphase bei gleichzeitigem Mitlesen an. 

Hörtext: 
  

 
 

 
   – , , 

   – , , 
   – , , 
    . 

,  ...  ! 

Aufgabenstellung: 
1. Höre zu und finde heraus, ob das Bild zum Inhalt des Gedichts passt. 
2. Höre das Gedicht noch einmal und bringe dann die Textstreifen in die richtige Reihenfol-

ge. 
3. Tausche dich mit einem Partner aus. Korrigiert eventuell eure Lösungen. 
4. Klebt nun die Streifen unter das Bild. 
5. Höre das Gedicht noch einmal. Achte auf Aussprache und Betonung. Setze ggf. die Beto-

nungszeichen. 
6. Lies selbst das Gedicht ausdrucksvoll vor. 

Textstreifen: 

   – , , 

   – , , 

   – , , 

    . 

,  ...  ! 
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Arbeitsblatt 
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3.4 Höraufgaben für das Gymnasium (Klassenstufen 7/8) 

Thema:   (I) 

2. Lernjahr 

Hinweis: 
- Der Text wird mindestens 2x gehört. 
- Folgende Wörter müssten vorentlastet werden: , , ( ) 
- Differenzierungsmöglichkeit besteht in der Erledigung der Aufgabe:  . 

Hörtext: 
 

 ? 
 

  .   .       
 .       .     , 

    .     . 

Aufgabenstellung: 
siehe Arbeitsblatt 

Lösung: 

 
 

 : 
)    
)  ,    

 



 34 

Arbeitsblatt 

 ? 

 

     (mindmap). 

) ,   . 

)      , ,  . 

 

 

 
 

 : 

)     ? 

)     ? 
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Thema:   (II) 

Hinweis: 
- Zur Motivation wird ein Bild:  gezeigt. 
- Die Lexik der Zutaten und Mengenangaben sollte bereits vermittelt sein. 
- Folgende Wörter müssten vorentlastet werden: - , - , . 
- Der Text wird mindestens 2 - 3x gehört. 
- Differenzierungsmöglichkeiten bestehen in den Varianten der Aufgabenstellungen. 

Hörtext: 
 ,    ? 

  .  .   350  , 20  , 3 , 60 
 , -  , -     ,     

.     . 
 . 

Aufgabenstellung: 
siehe Arbeitsblätter 

Lösung: 
 1: 

 
  / -  / -  

 350  
 20  

 3 
 60  
 -  

 -  
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Arbeitsblatt:  1 + 2 

 1: 

1.        

   . 

2.       . 

 

  / -  / -

  

  

  

  

  

  

 

 2: 

        

 . 
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Arbeitsblatt:  3 

      . 

   ? 

 . 
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Thema:  

2. Lernjahr 

Hinweis: 
- Die Lexik zum Frühstück sollte bereits vermittelt sein, einschließlich der Konjugation von 

 und . 
- X  kann vorentlastet werden. 
- Differenzierungsmöglichkeiten ergeben sich aus der Aufgabenstellung auf dem Arbeitsblatt: 

 . 
- Der Text sollte zweimal gehört werden. 
- Bei der weiterführenden Aufgabenstellung kann das Lösungsblatt auf Folie kopiert werden 

und zur Selbstkontrolle der Schüler genutzt werden. 

Hörtext: 
 

 
 

 7:30          .     
      . 

 
:  ,     ? 

:    .    .   ? 
:  .   ? 

: , .  , ,     . 
:   . 

: , . 
:  , ? 

: .    , . 
: ,  . 

Aufgabenstellung: 
siehe Arbeitsblätter 

weiterführende Aufgabe: 
1. ,     . 
2. ,        . 

Lösung zum Arbeitsblatt: 
1.     . 
2. , , ,  

Lösung zu  : 
1.         . 
2.     ,   . 
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Lösung zur weiterführenden Aufgabe: 
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Arbeitsblatt 

 

1.    ,      . 

2.   .     ,     

 . 

 

 : 
1.         ? 

2.        ? 

 

 
  

_______________ _______________ _______________ 

 
  

_______________ _______________ _______________ 

 

 

 

__________________ _______________ _______________ 
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Thema:  

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Das Gespräch wird mindestens zweimal gehört. 
- Die Lexik zum Tischdecken und zum Essen müsste schon vermittelt sein. 
- Bei Variante 1 müssen vor dem Hören die Bildkärtchen kopiert und ausgeschnitten werden. 
- Differenzierungsmöglichkeiten ergeben sich aus den Varianten der weiterführenden Aufga-

ben (Nummer 3). 
- Bei der weiterführenden Aufgabenstellung kann das Lösungsblatt beim Lehrer eingesehen 

werden. 

Hörtext: 
 .      .   .     

. 
:   , ? 
:  . 
: , ,  . 
: , ,   . 
: , .   . 
: , . .... ,    ? 
:    ,    . 
: ,     . ,     .   

, ? 
: ?      . 

Aufgabenstellung: 
Variante 1 und 2 siehe Arbeitsblätter 

Lösung zu Aufgabe 1 und 2: 
1.  ,   
2.  

?  ? 
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Lösung zu Aufgabe 3 (Variante 1): 
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Arbeitsblatt:  1 

1.  .  ?:__________________________ 

 ?    

 

2.   .      ?  . 

?  ? 

  

  

  

 

3.   ?    ,  . 

   

_______________ _______________ _______________ 

   

_______________ _______________ _______________ 

 
 

 

_______________ _______________ _______________ 
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Arbeitsblatt:  2: 

1.  .  ?:__________________________ 

 ?    

 

2.   .      ?  . 

?  ? 

  

  

  

 

3.   ?   . 
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Thema:   

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Vor dem Hören erhalten die Schüler ihr Arbeitsblatt, um sich mit der Aufgabenstellung ver-

traut zu machen. 
- Sie hören den Text zweimal. 

Hörtext: 
 

  
 

  .  14 .          .   
  .     –  ,  . 

       .      -    
 . 

 , ,   ,   .  , ,  
.     ,  -    .   

-   - . 
    .  11 .     ,      

  ... .   -  . 
     ,         .   
       .   ,    

.              
   .     - . 

Aufgabenstellung: 
siehe Arbeitsblatt 

Lösung: 
    

13 14 15 1.   
?  X  

8 7 11 2.    
 ? X   

      3.    
?   X 

   4.   
 ... X   

   -  5.    
?  X  

  
 

  6.    
 ? 

X   
-   

-  
-  -  7.    

? 
  X 
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Arbeitsblatt 

  

   ( ) 

 

    

13 14 15 1.   

?    

8 7 11 2.    

 ?    

     

 

3.    

? 

   

   4.   

 ...    

 

 

 -

 

 

 

5.   

 ? 

   

  

 

  

 

6.   

  

?    

-   

-  

-  -  7.   

 ? 
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Thema:   ? 

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Vor dem Hören erhalten die Schüler ihr Arbeitsblatt, um sich mit der Aufgabenstellung und 

den abgebildeten Personen vertraut zu machen. 
- Die Smilies können mit der Lieblingsfarbe ausgemalt, angekreuzt oder unterstrichen werden. 

Hörtext mit Lösung: 
 

  .  
   .  
 .  

 .  
     .  
  – .  
  .  

   .  
    .  
   .  

Aufgabenstellung: 
  2   ,      . 

Differenzierungsmöglichkeit / weiterführende Aufgabe: 
/ ,  . 

       / ,    (  /  ;  / 
 ). 
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Arbeitsblatt 

  ? 

    ? 
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Thema:   

1. Lernjahr 

Hinweis: 
- Die Schüler erhalten ein Arbeitsblatt mit 4 Bildern, die sie in der richtigen Reihenfolge num-

merieren müssen.  
- Alternativ können die Bilder auch ausgeschnitten und aufgeklebt bzw. aufgelegt werden. 

Hörtext mit Lösung: 
 
1.   ? –   . 2. Bild 
2.  ,   ? –  . 4. Bild 
3.   ? –   . 1. Bild 
4.   ? –   . 3. Bild 

Aufgabenstellung: 
siehe Arbeitsblatt  

Differenzierungsmöglichkeit/ weiterführende Aufgabe: 
Gestalte mit deinem Partner ähnliche Minidialoge zum Thema "  ". 
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Arbeitsblatt 

Nummeriere die Bilder in der Reihenfolge der gehörten Dialoge. 
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Thema: Beim Zoll 

1. Lernjahr 

Hinweis: 
Für eventuelle weiterführende Aufgaben wäre es günstig, die Internationalismen untereinander 
zu schreiben. 

Höraufgabe: 
       - . 

Hörtext mit Lösung: 
 

  , . 
  . 
   ,  ? 
  ,  . 
 .    ? 
 ,  . 
   ? 
 ,  . 
 . 
  . 

Differenzierungsmöglichkeit/weiterführende Aufgabe: 
1. Finde zu den deutsch geschriebenen Internationalismen die russische Entsprechung im 

Wörterbuch und ergänze sie. 
2. Stelle Vermutungen darüber an, in welcher Sprache der Internationalismus seinen Ur-

sprung hat. Nutze Nachschlagewerke. 

Lösung: 
 

 frz./lat. 
 lat. 

 frz./lat. 
 frz. 

 engl. 
 lat. 

  frz. 
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Thema:   

1. Lernjahr 

Hinweis: 
Die Schüler erhalten vor dem Hören das Arbeitsblatt. 

Höraufgabe: 
   . ,  ?  . 

Hörtext: 
 

  
 

  .    .    .  .  
  .       .     -  

« »  . ,  ,   . 
    ? 

Differenzierungsmöglichkeit/weiterführende Aufgabe: 
1.       . 
2.     . 

Lösung: 
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Arbeitsblatt 

  
 

,  ?  . 
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4 Hörtexte zur Materialsammlung 

Inhalt der CD / Audio-Dateien 
 
Die CD enthält sämtliche Hörtexte der o.g. Materialsammlung in der dortigen Reihenfolge. 
Die nachfolgenden Ziffern zeigen die unter dieser Ziffer anzuwählenden Texte. 
 
1. Titelansage 

Schulartunabhängige Höraufgaben zum lautdifferenzierenden Hören 
2. S. 9 und 10 Thema:   und Internationalismen 
3. S.11 Thema:   

Höraufgaben für den Basiskurs der Regelschule. 
4. S 13 Thema:   
5. S 15 Thema: Persönliches/Vorstellen einer Person 
6. S 17 Thema: Persönliches/Geburtstag.   
7. S. 19 Thema: Persönliches/Freunde/Freizeit.   
8. S. 22 Thema: Persönliches Umfeld/Schule 

Höraufgaben für den Wahlpflichtbereich der Regelschule. 
9. S. 27 Thema: Freizeit    ? 
10. S. 29 Thema: Persönlicher Lebensbereich    
11. S. 31 Gedicht  

Höraufgaben für das Gymnasium. 
12. S 33 und 35 Thema:   (I und II) 
13. S. 38 Thema:  
14. S. 41 Thema:  
15. S. 45 Thema:  .   
16. S. 47 Thema:   ? und  S. 49 Thema:   
17. S. 51 Thema: Beim Zoll 
18. S. 52 Thema:   
 


